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.Btnn bem ©enie bie feö*flcn ©teilen jugängli*
fein müfftn, fo feaben frteg«wkftenfcbaftli*t Kennt*
niffe au* Slnfprudj auf Scrüdftcbtigung.

SaS ©treben nad» mililäitftfeer SlttSbilbung ift oft
mit militärif*en Slnlagen üerbunben, unb ftfeon beS*

featb »crbient e« Sea*tttng.
Sie SRatur feat c« fo eiugeridjtct, baß jeber ju

bem ga*, ju bem er bie meifte ©ignung unb Salent
feat, au* bie meifte Sorliebe beftfct. ©o fommt eS,

baß 3«bfüibufn, trofc großer {»inberniffe oft iferen

Seruf auS Siebe ju einem anbern wecfefeln.
SBenn ein 3"biüibuutn abtr wirfli* Seruf ju

tintm ga*t feat, fo wirb tS fi* mit befonberer Sor*
liebe mit bemfelben befebäftigen. Ser lvaferc ©olbat
wirb ben Krieg fennen lernen wollen, unb wenn eS

ftfeon nidjt praftif* im gelbe geftfeefeen fann, fo wirb
er ft* bo* ftfeon wäferenb ber SDtuße beS griebenS
mit uiilitäriftfeen ©tubien befaffen.

SRlc gab eS einen großen gelbfeerrn ober ©euern*
len, ber ft* nt*t eifrig (fo »iel eS bie ßeit erlaubte)
mit ben utllttärif*en SBiffenf*aften unb ber Kriegs*
gef*i*te beftfeäftigt featte.

SBie fott man aber bei einem 3iibi»ibttum Salent
für ben Krieg »orauSfefcen, wtnn baffetbe baS SBefen
beS Kriegs ni*t fennen lernen mag.

©S ift atterbingS au* mögli*, baß gar mandjer,
ber »on SRatur auS wenig SInlage für beu Krieg
feat, ft* mit beut ©tubium beffelben befdjäftige. So*
wenn au* felbft eifriges ©tubium feinen SDtaßftab

für baS ©rfennen btr Sefäfeigung abgibt, fo gibt eS

bo* ba« ©egentbeil für bie SRi*tbefäfeigung.
©in 3nbi»ibuunt, wel*e« ft* für ben Krieg niebt

auSbitben mag, wel*eS eine Slbncigung gegen baS

©rlernen uub ©tubiren beS im Kriege notfewcnbig.cn

bat, biefeS feat feine SInlage für ben Krieg unb roirb
in biefem au* ftfewerli* etwaS ©roßtS leiften.

(gortfefcung folgt.)

Die iltarfdjntanövrr
beS im SDtonate ©eptember 1867 auf be»n

8e*felbc fonjentrirten bairif*en Slrmee*
KorpS.

(Driatnalbcrfdjt bc« „Äomcrab".)

Slm 1. ©eptember warb unter Kommanbo be«

gelbjeugmeiftcr« Srinjen Suitpolb ein Slrmee*Korp«,
beftebenb au« 5 3äger=, 20 3nfanterie=Sataittoucn,
16 ©«fabronen, 9 Satterien mit 54 ©eftfeüfcen,
1 ©enie* unb 1 @anitölS=Kompagnie, in runber
©umme 20,000 SDtann mft 3200 Sfenftpferben, jur
SluSfüferttng größerer gtmefnf*aftli*er Uebungen in
einem Sager auf bem 8e*felbe jufammengtjogtn.
Slm 2. ©eptember fanben in nä*fter SRäfee beS SagerS

©rerjitien ber einjelnen Sruppengattungen itt Sri*
gaben ftatt, feterauf folgten am 3. ©eptember ©*ul*

manöoer ber Srigaben mit gemfftfeten SBaffen, am
4. ©eptember Srigabenuianöücr mit marfirtem ©eg*

ner, am 5. ©eptember SioiflonSftfeulmanöoer ofene

©egner unb am 6. ©eptember SfüfftonSmanöücr mit
marfirtem ©egner. Seit ©ebluß ber Uebungen auf
bem 8e*felbe bflbete am 7. ©eptember .ein SDtanöoer
beS gefammten Slrmee=Korp« gegen einen marffrteu
©egner. Slm 8. ©eptember, ©onntag, war SRafttag.

Slm 9. ©eptember begannen bie SD?arf*manö»er
be« »ereinigten 3lrmee*KorpS gegen einen marfirten
©egner, weldjen na*folgenbe ®citeral«-3bee ju ©rttnbe
gelegt würbe:

»©ine SBeftarmee feat Ulm erret*t unb wäferenb
fte biefen Slafc jernirt, eine Sorfeut in öftlf*er SRi*=

tung »orgefdjoben."

„SaS auf bem 8e*fclbe fonjentrirtc Slrmee*KorpS
(Dft=KorpS) wirb gegen Ulm entfenbet, wofein glefdj-
jeitig ein anbereS 3lrmec*KorpS »on Sngolftabt auS

ß* in Sewegung fefct."
„Sie Sorfeut ber SBeftarmee (baS marfirte SBtft*

KorpS) rüdt btm Dft=Korp« entgegen."
„SefctereS fu*t ben ©egner über bie 3Her jurüd*

unb, wenn mögli*, »on feiner {»auptarmee abjtt*
brängen, jebenfatt« aber »ereinigt mit bem fooperiren*
ben 3lrmee=KorpS üor Ulm ju erfdjetnen."

SaS marfirte SBcft=KorpS unter Kommanbo beS

©eneralftabS=Dberften Kart »on Drff, au« 3 Sn*
fanterie*Sataittonen, 2 ©Sfabronen Ufetancn unb
1 gejogenen 6pfünb. Satterie beftefeenb, fiettte eine

Slüifton ju 3 Snfanterfe* ttnb 1 Ka»atlerie=Srigabe
mit 6 Satterien bar, nämli* jebeS 3nfanttric=Sa=
taillon eine Infanterie*Srigabe ju 6 SataittonS,
jebe Ufetanen*@cbwabron ein SRegiment ju 4 ©Sfa*
bronen unb jebeS ®ef*üfc eine Satterie ju 6 Steten.

Sie ©efammtftärfe beS 3Beft*KorpS War bemna*
18 Sataittone, 8 ©Sfabronen unb 36 ©eftbüfce.

SaS Dft=Korp« unter Kommanbo beS gelbjeug*
mtifterS Srinjen 8uitpolb war jufammengefefct auS

2 3nfanterie*Sfüiftonen unb 1 SRefer»e=Srfgabe. Sit
1. Siüijton, unter ©enerallleutenant greifeerr »ou
ber Sann, beftanb au« 2 3nfanterie*Srigaben, ju
je 1 3äger*, 4 3nfanterie*Sataillonen unb 1 Sat*
terie mit 6 «ßiccen, etnem ©fee»aurltgtr«=5Rtgimtnt

ju 4 ©«fabronen unb einer Slrtitterie SReferoe jtt
6 ©eftfeüfcen.

Sie 2. Sioifion unter ©enerallieutenant »on geber
featte bie glefdje gormation, nur beftanb ifere Slrtil*
lerie=SRefer»e au« 12 ®ef*üfcen.

Sie SRefer»e=Srigabe, unter bem Ka»allerie=Sri=
gabier ©eueralmajor »on SDtatjer, jäfelte 1 Sägtr*,
1 3ufanterie=Sataitton, 6 ©Sfabronen Ufelanen unb
1 reitenbe Satterie ju 6 ©cf*üfcen.

3n ©umma alfo baS 3lrmee*Korp« 22 Sataittont,
14 ©Sfabronen unb 48 ©eftfeüfce.

SaS SDtanöoerterrain — fn bem lanbftfeaftlf* an*
mutfeigen unb wofetfeabenben Sfeeile ©*wabenS jwi*
f*en ben ©täbten SlugSburg unb Ulm, ben glüffen
Se* ttnb ßüex — liegt ju beiben ©eiten ber »on

©*wabmün*tn übtr SDtidfeaufen, ßimtWfeauftn,
Sfeatmfeaufen, Dberrofer, UrSberg, Ärumba*, SRog*

gtnburg, SBeißenfeorn jtefeenben ©traßt, wtl*t brei

Sßoftftunben fübli* »en Ulm i» bit »on bitftr gtftung
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Wen» dem Gcnie die höchsten Stellen zugänglich
fein müssen, so haben kricgswtssenschaftliche Krnnt-
nissc auch Anspruch auf Berücksichtigung.

Das Streben »ach militärischer Ausbildung ist oft
mit militärische» Anlagen verbunden, nnd schon

deshalb verdient eS Beachtung.
Die Natur hat cs so eingerichtet, daß jedcr zu

dem Fach, zu dem er die meiste Eignung und Talent
hat, auch die meiste Vorliebe besitzt. So kommt es,

daß Individuen, trotz großer Hindernisse oft ihren
Beruf aus Liebe zu einem andcrn wechseln.

Wen» cin Individuum aber wirklich Beruf zu
einem Fache hat, fo wird es sich mit besonderer Vorliebe

mit demselben beschäftigen. Dcr wahrc Soldat
wird den Krieg kennen lernen wolle», und wenn cs

schon nicht praktisch im Fclde geschchcn kann, so wird
cr sich doch schon während der Muße des Friedens
mit militärischen Studien befassen.

Nic gab es cincn großen Feldherrn oder Generale»,

der sich nicht eifrig (so viel es die Zcit erlaubte)
mit den militärischen Wissenschaften und der

Kriegsgeschichte beschäftigt hätte.
Wie soll man aber bei einem Individuum Talent

für dcn Krieg voraussetze», wenn dassclbc das Wcscn
des Kriegs nicht kennen lernen mag.

Es ist allerdings auch möglich, daß gar mancher,
der von Natur aus wenig Anlage für dcn Kricg
hat, sich mit dcm Studium desselben beschäftige. Doch

wenn auch selbst cifrigcs Studium kcincn Maßstab

für das Erkcnnen der Befähigung abgibt, so gibt es

doch das Gegentheil für die Nichtbcfähigung.
Ein Individuum, welches sick für den Krieg nicht

ausbilden mag, welches eine Abneigung gcgen das

Erlernen und Studireu deö im Kriege nothwendigen
hat, diescö hat kcinc Anlage für den Krieg und wird
in diesem auch schwerlich etwas Großes leisten.

(Fortsetzung folgt.)

Vie Marschmanöver
des im Monate September 1867 auf dem
Lechfeld« konzentrirte» bairischen Armee-

KorpS.

(Originalbcrtcht dc« „Kamerad".)

Am 1. September ward unter Kommando des

Feldzeugmeistcrs Prinzeu Luitpold cin Armee-Korps,
bestehend aus 5 Jäger-, 20 Infanterie-Bataillonen,
16 Eskadronen, 9 Batterien mit 51 Geschützen,

1 Genie- und 1 Sanitäts-Kompagnie, in rnnder
Summe 20,00« Mann mit 3200 Dienstpferden, zur
Ausführung größerer gemeinschaftlicher Uebungen in
einem Lager auf dem Lechfelde zusammengezogen.

Am 2. September fanden in nächster Nähe des Lagers

Exerzitien der einzelnen Truppengattungen in
Brigaden statt, hierauf folgte» am 3. September Schul-

manöver der Brigaden mit gcmischtcn Waffcn, am
4. Scptcmbcr Brigadenmanövcr mit markirtcm Gcgncr,

nm 5. Scptcmber Divtstonsschulmanöver ohnc

Gcgncr und am 6. September Divisionsmanövcr mit
markirtcm Gegner. Den Sckluß der Uebungen auf
dcm Lcchfclde bildete am 7. Scptcmbcr.cin Manövcr
dcs gesammten Armee-Korps gegen einen markirten
Gegner. Am 8. Septembre, Sonntag, war Rasttag.

Am 9. Scptcmbcr bcganncn die Marschmanöver
des vereinigten Armee-Korps gegen einen markirte»
Gegner, welchen nachfolgende Gcneral-Jdce zu Grunde
gelegt wurde:

„Eine Westarmee hat Ulm erreicht und während
ste diesen Platz zcrnirt, eine Vorhut in östlicher Richtung

vorgeschoben,"

„Das anf dem Lcchfclde konzentrirte Armee-Korps
(Ost-Korps) wird gcgr» Ulm cntsendet, wohin gleichzeitig

ein anderes Armee-Korps von Ingolstadt aus
sich in Bewegung setzt."

„Die Vorhut der Wcstarmee (das markirte West-
Korps) rückt dem Ost-Korps rntgcgk»."

„Letzteres sucht dcn Gcgncr übcr dic Jllcr zurück-

und, wenn möglich, von seincr Hauptarmee
abzudrängen, jedenfalls aber vereinigt mit dem kooperiren-
den Armee-Korps vor Ulm zu erscheinen."

Das markirte West-Korps nnter Kommando dcö

Generalstabs-Obersten Karl von Orff, aus 3

Infanterie-Bataillonen, 2 Eskadronen Uhlanen und
1 gezogenen 6pfünd. Batterie bcstchend, stellte eine

Division zu 3 Infanterie- «nd 1 Kavallerie-Brigade
mit 6 Batterien dar, nämlich jedes Infanterie-Bataillon

eine Infanterie-Brigade zu 6 Bataillons,
jede Uhlanen-Schwadron ctn Ncgimcnt zu 4
Eskadroncn und jcdes Geschütz cine Battcrie zu 6 Piecen.

Die Gesammtstärke des West-Korps war demnach
18 Bataillone, 8 Eskadronen und 36 Geschütze.

Das Ost-Korps unter Kommando des Feldzeugmeistcrs

Prinzen Luitpold war zusammengesetzt aus
2 Infanterie-Divisionen und 1 Reserve-Brigade. Die
1. Diviston, unter Generallieutenant Freiherr von
der Tann, bestand aus 2 Infanterie-Brigaden, zu

je 1 Jäger-, 4 Infanterie-Bataillonen und 1 Batterie

mit 6 Piecen, einem Chevaurlegers-Regiment
zu 4 Eskadroncn und einer Artillerie - Rcferve zn
6 Geschützen.

Die 2. Division unter Generallieutenant von Feder

hatte die gleiche Formation, nur bestand ihre
Artillerie-Reserve aus 12 Geschützen.

Die Refcrve-Brigade, unter dem Kavallerie-Brigadier

Generalmajor von Mayer, zählte 1 Jäger-,
1 Infanterie-Bataillon, 6 Eskadronen Uhlanen und
1 reitende Batterie zu 6 Geschützen.

Jn Summa also das Armee-Korps 22 Bataillone,
14 Eskadronen und 48 Geschütze.

Das Manöverterrain — in dem landschaftlich

anmuthigen und wohlhabende» Theile Schwabens
zwifchen den Städten Augsburg und Ulm, den Flüssen

Lech und Jller — liegt zu beiden Seiten der von
Schwabmünchen über Mickhausen, ZimetShausen,

Thannhausen, Oberrohr, Ursberg, Krumbach,
Roggenburg, Weißenhorn ziebendcn Straße, welche drei

Poststunden südlich vvn Ulm i» die vou dieser Festung
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na* SDtemmingtn, Sinbatt füferenben {»auptftraße,
eiumünbet, bat eint SäugeuauSbcfenttitg »ou ungefäbr
17 unb eine bur*f*nittli*e Sreite »on 3 bis 5 Soft*
ftunben.

3m Sittgemeinen beftfct biefe« ©elänbe ben ©fea*

rafter einer walbrei*en {»ügellanbf*aft mit meift
fünften Söftfeungen unb plateauartigen SRüdtn, wirb
»on mtfertren, faft parallel mit ieinanber üon ©üb
na* SRorb ber Sonait juftießenben ©ewäffern, al«:
ber SReufnacb, ßufamm, SDtinbel, Kammla*, ©ünj,
Siber unb SRotfe, bie inbeffen wäferenb ber trodenen

SafercSjeit faum nennenSwertfee {»inbfrnifft ftnb,
bur*jogen unb feiebur* faft eben fo »iele lang*
geftredte, gegen bie Sonau fi* allmälig »erfta*enbe
{»öfeenjüge gebilbet, wet*e wieberum bur* bie in*
j»»if*en liegenben, 7-~1 ©tunbe breiten Sfeäler
ber SDtinbel, ©ünj unb SRotfe in brei natürli*e Ser*
rainabf*nittc getrennt, ben ©ang ber Dperationen
jweier in ber SRi*tung »on SBcft na* Dft auf ein*

anber ftoßenber Slrmeen beutti* »orf*reiben.
Son jafelrei*en guten ©traßen unb DrtSoerbin*

bungS 3Begen bur*jogen, geftattet biefeS Serrain
alltn SBaffen baS gortfommen, eigntt ft* wegen
feine« foupirten, walbrei*en ©fearafter« »orjügli*
für ba« Snfanterie* ©efectjt, bietet ber Slrtitterie fefer

gute Sektionen, fefct aber ber Serwenbung »on Ra=

».itterie, befonbtr« auf btn großen Sfeeil« »on nnfftn
SBleftn uub SDtoorgrünbtn btbtdten Sfealfofeltn obtn

genannter ©ewäffer ni*t unbebeutenbe {»inbemiffe

entgtgen, weßfealb bie Sfeätigftit biefer SBaffe bafelbft

wofel feauptfä*U* in Serri*tung eine« weitaus*
grelfenben ©i*erfeeitS* unb S«trouiflenbienfttS be*

ftefeen wirb.
Slußer ber ©eneral=3bee Würben jeben SDtanooer*

tag ben beiben Si»ifionen unb ber SRefer»e=Srigabt

@pejlal*Slufgaben geftettt, auf ©runb wel*tr bit
betreffenben Kommanbanten ifere wtittrtn SiSpofi*
tiontn tntwarftn unb jur SluSfüferung bra*ttu.

ßur Unterf*eibung ber beibtn Sorttitn trugen
bie Srupptn btS SBtft KorpS grünt ßwtige auf ber

Kopfbebedung.
Sie btibtrftitigen Sorpoften bioouafirteu, bie übri*

gen Sruppen bejogtn tnge Kantonirungen.
Ser marfirtt ©egner »erließ am 8. ©eptember

baS Sager, marftfeirte gegen Krumba*, wo btrftlbe
am 10. Kefert ma*te, gegen bit SDtinbtl als SBtft*
KorpS »orrüdtt unb mit ftintn Sortrupptn bit Drtt
auf btm linfen Ufer biefeS ©ewäfferS »on Dberrofer
bis SDtinbtljett befefcte.

Slm 9. ©eptember grfife 6 Ufer bra* bie Sloant*

garte (2. Snfanteriebrigabe) be« Slrmee*Korp« au«
bem Sager auf, tint ©tunbe fpäter ftfctt ft* ba«

Korp« felbft in Sewegung, um ben Sormarf* über

Krumba* auf Ulm ju beginnen.
Sie Sloantgarbe rüdte über ©*wabmün*en bi«

an bie ©*mutter »or, befefcte ÜRidfeaufen nebft ben

junä*ft gelegenen Drtftfeaften, beoba*tete unb rt*
fognoSjtrte »on bort bie'auS bem SDtinbtltfealt fom*
mtnbtn ©traßtn unb SBtgt.

SaS ©roS, beffen 1. Sioifton bie SRi*tung auf
Sfeannfeaufen, bie 2. auf Kir*feeim einf*tug, bejog
an btr SBtrta* »ou ©roßaltingen bii ©ttringtn

Kantoniritngtn, bie SReferoe, wel*e in ber linfen
glanfe mit SRi*tung auf Sürffeeim »orjnrüden featte,

an ber ©infel in unb um Kifcigfeofen.
Sie 2. Sfoffion featte an biefem Sage außer btr

Sloantgarbt bit ßugängt auS SBtften, bit SReferoe*

Srigabe jene »on ©üben ju beoba*ten. SaS KorpS*
Duartier oerbtitb no* im Sager.

SaS Dft-KorpS fefcte am 10. ©eptember ben Sor*
marf* bis ju SRettfna*, bfe Sloantgarbe bis an bfe

ßufamm fort.
Sefctere befefcte ßfmetSfeaufen unb bfe junä*ft ge*

fegenen Drtftfeaften, fieberte unb rcfognoSjfrtc bie

ßugänge aus bem SDtlnbeltfeale.

Sie 1. Sioifton marftfeirte na* SDtüdfeaufen unb

fantonirte »on giftfea* bis 8angtnntufna*, bit 2.

Sioifton ging auf ben fübli*en Sorattelftraßen bis

SBalfertSfeofen unb SBalb, bie SRefer»e=Srigabe na*
Suffenfeaufen mit einer ©tittn*Kolonnt übtr Su*lot
unb Sürffetim »or, tntftnbtte au* SRefognoSjirungS*

Satrouitten gegen SDtinbelfeelm unb Kir*feeim, alle

übrigen Srigaben ftettten bur* SerbinbungS=Sos
trouitten ben gegenfeftigen 8lnf*luß feer.

SaS SBeft*ÄorpS featte, wie btrtitS oben erwäfent,

am 10. ©epttmbtr baS SDtinbtltfeal trrti*t, ftint
SRtfognoSjirungS*Slbtfefilungtn ftreiften über baffelbe

feinauS, bur* beren ßufainmenftoß mit ben Sor*

trupptn be« Dft=Korp« fi* no* gegen Slbenb fleine

Sorpoftenntdtrtitn enlfpaunen.
Sen eingegangenen SDttlbungtn unb SRa*ri*ttn,

baß ba« SBeft*Korp« »on Krumba* im Sormarftfet
auf SlugSburg begriffen fei, entfprtcbtnb, wurbtn am
11. ©tptember bie beiben Si»ißonen beS Dft*KorpS
unter bem ©*ufct ifertr Sloantgarbt, wtl*t weftli*
»on ßiemetSfeaufen gegen Sfeannfeaufen ©tettung
nafem, bei ßfemetSfeaufen fonjentrirt, um bem btab*

ftebtigten Sorgtfeen beS geinbeS entgegenjutreten.
Siefer featte mittlerwelle ftint St»antgarbt*Srigabt,

»etftärft bur* 2 ©Sfabronen Ufelanen unb 2 Sat*
terien »on Dberrofer über Sfeannfeaufen »orgefecn

laffen, um ©tettung unb ©tärfe btS Dft=KorpS ju
refognoSjiren unb beffen Sortruppen wo mögli* ju*
rüdjuwerfen. ®lei*jeitig — grüfe 7 Ufer — ließ
baS SBeft=KorpS SRelter*Satrouitten gegen SDtünfter*

feaufen, Saljfeaufen unb Sieftnritb ftrelfen.
Sit btibtrftftigtn Sloantgarben fließen gtgtn 8 Ufer

auf btn {»ofeen oftli* SfeannfeauftnS jufammen; jene

bt« Dft*KorpS warb bti Stginn btS ©efeebte« ge*

jwungen, ft* gtgtn ßltmtt«feauftn jurüdjujitfetn,
brang bann abtr na* fecrangejogenen Strftärfungtn
ntutrbing« »or unb jwang ifertn ®tgntr, beffen

reebte gtanfe überbieß bur* bie auf ÜRemmtnfeauftn

unb SDtutttrfeoftn anmarf*irenbe 2. Sioißon feebrofet

würbe, wieber über Sfeannfeaufen auf fein ©ro« ju*
rüdjugefetn, »tl*t« unterbtjftn auf btm {»öfetnranb

am linfen SDtinbelufer jwff*en Dbtrrofer unb UrS*

berg eine fefer günftige Slufftettung gtnommtn feattt.

Sit Sloantgarbt bti Dft*Kerp« befefcte feierauf

Sfeannfeaufen; ba« ®tft*t bef*ränftt ft* jtbo*»on
ba ab auf tintn »on ton bttbtrftitigtn Ufetfeöfeen

ber SDtinbel au« unttrfeatttnen, bi« gtgtn SDtittag

wäfertnbtn ©eftbüfcfampf, um »el*e ßtit bt« 2. Si*
»tfion be« Dft*Korp« feintet SWutter^fen unb aHf
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nach Memmingen, Lindau führenden Hauptstraße,
einmündet, hat eine Längenausdchnung von ungefähr
17 und eine durchschnittliche Breite von 3 bis 5
Poststunden.

Im Allgemcinen besitzt dieses Gelände den
Charakter eincr waldreichen Hügellandschaft mit meist

sanften Böschungen und plateauartigen Rücken, wird
von mehreren, fast parallel mit Einander von Süd
nach Nord der Donau zufließenden Gewässern, als:
der Neufnach, Zusamm, Mindel, Kammlach, Gönz,
Biber und Noth, die indessen während der trockenen

Jahreszeit kaum nennenswerthe Hindernisse sind,

durchzogen und hiedurch fast eben so viele lang-
gestrccktc, gegen die Donau sich allmälig verflachende

Höhenzüge gebildet, welche wiederum durch die

inzwischen liegenden, Vs^l Stunde breiten Thäler
der Mindel, Günz und Roth in drci natürliche Ter-
rainabschnittc getrennt, den Gang der Operationen
zweier in dcr Richtung von Wcst nach Ost auf
einander stoßender Armeen deutlich vorschreiben.

Bon zahlreichen guten Straßen und Ortsverbin-
dungs-Wegen durchzogen, gestattet dieses Terrain
allen Waffen das Fortkommen, eignet sich wegen
seines koupirten, waldreichen Charakters vorzüglich

für das Infanterie-Gefecht, bietet der Artillerie fehr

gute Positionen, setzt aber dcr Verwendung von
Kavallerie, besonders auf den großcn Theils von nassen

Wiesen und Moorgründen bedeckten Thalsohlen oben

genannter Gewässcr nicht unbedeutende Hindernisse

entgegen, weßhalb die Thätigkeit dieser Waffe daselbst

wohl hauptsächlich in Verrichtung eines

weitausgreifenden Sicherheits- und Patrouillendienstes
bestehen wird.

Außer der General-Idee wurden jeden Manövertag

den beiden Divistonen und der Reserve-Brigade
Spezial-Aufgaben gestellt, auf Grund welcher die

betreffenden Kommandanten ihre weiteren Dispositionen

entwarfen und zur Ausführung brachten.

Zur Unterscheidung der beiden Parteien trugen
die Truppen des West Korps grüne Zweige auf der

Kopfbedeckung.
Die beiderseitigen Vorposten bivouakirteu, die übrigen

Truppcn bezogen enge Kantonirungen.
Der markirte Gegner verließ am 8. September

das Lager, marschirte gegen Krumbach, wo derselbe

am 10. Kehrt machte, gegen die Mindel als West-
Korps vorrückte und mit seinen Vortruppen die Orte
auf dem linken Ufer dieses Gewässers von Oberrohr
bis Mindelzell besetzte.

Am 9. September Früh 6 Uhr brach die Avantgarte

(2. Jnfanteriebrigade) des Armee-Korps aus
dem Lager auf, eine Stunde später setzte sich das

Korps selbst in Bewegung, um den Vormarsch über
Krumbach auf Ulm zu beginnen.

Die Avantgarde rückte über Schwabmünchen bis
an die Schmutter vor, besetzte Mickhausen nebst dcn

zunächst gelegenen Ortschaften, beobachtete und re-
ksgnoszirte von dort die'aus dem Mindelthale
kommenden Straßen und Wege.

Das Gros, dessen 1. Division die Richtung auf
Thannhausen, die 2. auf Kirchheim einschlug, bezog

an der Wertach von Großaltingen bis GttriiHen

Kantonirungen, die Reserve, welche in der linken

Flanke mit Richtung auf Dürkheim vorzurücken hatte,
an der Sinke! in und um Kitzighofcn.

Die 2. Division hatte an diesem Tage außer der

Avantgarde die Zugänge aus Westen, die Reserve-

Brigade jene von Süden zu beobachten. Das Korps-
Quartier verblieb noch im Lager.

Das Ost-Korps setzte am 10. September den

Vormarsch bis zu Neufnach, die Avantgarde bis an die

Zusamm fort.
Letztere befetzte Zimetshausen und die zunächst

gelegenen Ortschaften, sicherte und rekognoszlrtc die

Zugänge aus dem Mindelthale.
Die 1. Division marschirte nach Mückhansen und

kantonirte von Fischach bis Langenncufnach, die 2.

Division ging auf den südlichen Parallelstraßen bis

Walkertshofen und Wald, die Reserve-Brigade nach

Tussenhausen mit einer Seiten-Kolonne über Buchloe
und Dürkheim vor, entsendete auch Rekognoszirungs-
Patrouillen gegen Mindelhetm und Kirchhcim, alle

übrigen Brigaden stellten durch Verbtndungs-Pa-
trouillen den gegenseitigen Anschluß her.

Das West-Korps hatte, wie bereits oben erwähnt,

am 10. September das Mindelthal erreicht, seine

Rekognoszirungs-Abtheilungen streiften über dasselbe

hinaus, durch deren Zusammenstoß mit den

Vortruppen des Ost-Korps sich »och gegen Abend kleine

Vorpostenneckereien entspannen.
Den eingegangenen Meldungen und Nachrichten,

daß das West-Korps von Krumback im Vormarsche

auf Augsburg begriffen sei, entsprechend, wurden am
11. September die beiden Divisionen des Ost-Korps
unter dcm Schutze ihrer Avantgarde, welche westlich

von Ziemetshaufen gegen Thannhausen Stellung
nahm, bet Ziemetshaufen konzentrirt, um dem

beabsichtigten Vorgehcn des FeindeS entgegenzutreten.

Dieser hatte mittlerweile seine Avantgarde-Brigade,
verstärkt durch 2 Eskadronen Uhlanen und 2
Batterien von Oberrohr über Thannhausen vorgehen

lassen, um Stellung und Stärke des Ost-Korps zu

rekognosziren und dessen Vortruppen wo möglich
zurückzuwerfen. Gleichzeitig — Früh 7 Uhr — ließ
das West-Korps Reiter-Patrouillen gegen Münster-
Hausen, Balzhausen und Tiefenried streifen.

Die beiderseitigen Avantgarden stießen gegen 8 Uhr
auf den Höhcn östlich Thannhausens zusammen; jene
des Ost-Korps ward bei Beginn des Gefechtes

gezwungen, fich gegen Ziemetshaufen zurückzuziehen,

drang dann aber nach herangezogenen Verstärkungen

neuerdings vor und zwang ihren Gegner, dessen

rechte Flanke überdieß durch die auf Memmenhausen

und Mutterhofen anmarschirende 2. Division bedroht

wurde, wieder über Thannhausen auf sein GroS

zurückzugehen, welches unterdessen auf dem Höhenrand
am linkcn Mindelufer zwischen Oberrohr und Ursberg

eine sehr günstige Aufstellung genommen hatte.

Die Avantgarde des Ost-Ksrps besetzte hierauf
Thannhausenz das Gefecht beschränkte sich jedoch von
da ab auf einen von den beiderseitigen Uferhöhen
der Mindel aus unterhaltenen, bis gegen Mittag
währenden Geschützkampf, um welche Zeit die 2.
Division des Oft-Korps Hinte? Mutterhofen »nd aus
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ber {»öfee bei Saljfeaufen ©tellung genommen featte,

wäbrenb bte SRefcrüc=Srigabe na* Kirdifecim geriidt
war unb üon bort au« Siefenritb unb {jafelba* be*

fefcte.

Sie Slbtfeeilungen be« Dft=KorpS bejogcn nimmefet

am re*ten Ufer ber SDtinbel Kantoitiriingen, jene
bc« «Bcft-KorpS fo*ten in ben innegefeabten ©tel*
lungen ab unb würben erft gegen Slbenb, nacbbem

ein weiterer Slngriff auf ifere Softtion nidjt mefer ju
erivarten ftanb, in enge Kantonirungen am tinfen
SDtinbelufer »erlegt, bie beibcrfettigen Sorpoften bi*

»ouafirten.
Sa« SBcft=KorpS bejog am 12. ©eptember iu fefer

früfeer SDtorgcnftttiibe bie ©tellung bei Dberrofer unb
UrSberg »nieber mit feinem ©roS unb fieberte feine

glanfen burdj fiarfe ©ntfeitbungen »ott Kaüatterie,
foloie bur* felbftftänbige Seta*ements üon S"fan*
terie mit ©efdjüfcen bei Srematfe unb SDtinbeljeü.

Sa ein grontat=Slngriff anf bie äußerft günftige
unb fiarfe Sofi-ion beS SBeft=KorpS, folüie ein Ueber*

f*reiten beS fefer breiten unb in feiner SBeife Sedung
bietenbcn SDtinbcltfealeS im Slngefi*te beS geinbeS

nur f*wer auSfüferbar erfdjien, fo bef*loß ber Koni*
manbirenbe beS Dft=KorpS, burdj Umgebungen jum
ßiele ju gelangen unb ben geinb auf fotebe SBeife

jum Serlaffen feiner ©tellung ju jwingen.
Semgcmäß blieb bie 1. 3nfanterle*Srigabe bei

Sfeannfeaufen ftefeen, bemonftrirtc gegen Dberrofer
unb UrSberg, tväferenb bie 2. Srigabe 1 ©tunbe

nörbli* üon jener bei SDfünftertjaufcn ba« SDtinbel*

ttjal überftferitt unb gegen beS geinbeS linfe glanfe
üorrüdte.

Sic'4. Srigabe bra* bei Seginn be« ©eftfeüfc*
fetter« bei Sfeannfeaufen au« iferer ©tellung auf beu

{»ofeen feinter Saljfeaufen auf, überftferitt bafelbft ba«

SDtfnbeltfeal unb begann ben Slngriff auf be« geinbe«
reefete glanfe in ber SRi*tung Srema**©beufeaufen;
bie 3. Srigabe blieb feinter Surg jlvif*en Sfeann*
feaufen uttb Saljfeaufen in gebedter Slufftettung in
SReferoe. Sie SRefer»e=Srigabe featte ben Slttftrag
»on Siefenrieb über SDtinbeljclt, fowte »on Kir*feeim
über {»aSberg unb SBinjer auf bie SRücfjttgSlinie be«

©egner« »orjubringen.
SaS SBeft*KotpS, bur* biefe boppelte Umgefeung

genötfeigt, feine »orjügtidje Softtion bei UrSberg unb
Dberrofer aufjugeben, jog ß* unter fortwäferenbem
Kampfe fonjentrif* auf Krumba* jurüd, nafem bort
auf ben weftti* ber Kammla* gelegenen {»öfeen

neuerbingS ©tettung, wel*e inbeffen, ba mittlerweile
bie SRefer»e*Srigabe beS Dft*KorpS SRicber=SRaunau

— fübli* üon Krumba* — genommen unb aud) bie

übrigen Srigaben beS geinbeS »on atten ©eiten an*
brängen, niebt länger gefealten werben fonnte. SaS
«Bt ft*Korp« fefcte bafeer ben SRüdjug feinter bfe ©ünj
fort, ließ bei SBalbtjaufen feine Strrieregarbe ftefeen

unb btjog mit bem ©reS in unb um SRoggenburg

an ber Siber Kantonirungen. SaS Dft=KorpS blieb

in Kantonirung an ber Kammla*, feine Sloantgarbe
— 4. Srigabe — folgte bem geinbe bis an bie ©ünj
unb nafem Seiffenfeaufen itt Seftfc.

SaS SBeft*KorpS fefcte unter bem ©*ufce feiner

Strrieregarbe am 13. ©epttmbtr btn SRüdmarf* bis

feinter bie SRolfe fort. SaS Dft*KorpS »erfolgte, uub

jwar rüdte beffen 2. S)ioifioii bei Seiffenfeaufen unb

SRatteiifeattfcit über bie ©ünj unb vertrieb bie bei

SBatbfeaitfen ftefeenbe Strrieregarbe be« geinbeS, wel*e
inbeffen oflli* »on SRoggenburg ftdj neuerbingS fefcte.

©leicfejcitig mit ber 2. Sioifton überftferitt bie 2.

Srigabe bei Untcrblai*cn unb SBattenioeiler bie ©ünj,
wäferenb bie 1. über Krumba* unb Seiffenfeaufen
als SReferoe folgte.

Surdj baS fonjentrif*e Sorrüden b:S Dft*KorpS
über S'igftetten, ©djieffen unb SReunertSfeofeit auf
SRoggenburg würbe bie Slrrieregarbc beS SBeft=Korp«

na* furjem SBibcrftanbe genötfeigt, au* biefe So*
fttion ju räumen unb iferem ©ro« über Stbcra*,
«Betffenfeorn feinter bie SJtotfe ju folgen. Sie 4. Sri*
gäbe »erfolgte unb bejog auf ben {jöfeen öftli* SBeif*

fenfeorn'S ein Siuouaf al« Sorfeut be« Slnnee-KorpS,
wel*eS an ber Siber in Kantonirungen ocvlegt würbe.
Sie SReferoe-Srigabe rüdte unterbeffen über Krum*
ba* ber ©ünj entlang na* S*enfeaufeu ttnb fan*
tonirte bort, fowie in ben juuäcfeft gelegenen Drt*
ftfeaften.

Slm SDtorgcn beS 14. ©eptember featte baS SBeft*

KorpS weßll* üon «Beiffenfeorn auf ben {»ofeen bei

SBifcigfeaufen ju beiben ©eiten ber Ulmer ©traße
©tettung genommen, fein re*ter glügel ftanb gegen

Stterberg, ber linfe gegen {»ittiftettett, bie Sortruppen
feielten bie am linfen SRotfeufer beftnbli*en SBalb*

parjetten (@f*a**©efeölje) befefct.

Sluf biefe ©tettung fottte, um 7 Ufer beginnet*,
ein allgemeiner fonjentriftfeer Slngriff be« Dft-Korp«
ftattftnben. Ser SiSpofttion entfpre*enb, überf*rit=
ten benn aud) um befagte ©tunbe bie 1. Srigabe
bei {jegelfeofen, bie 4. Srigabe itt SBeiffenfeorn unb

©rafertSfeofen bie SRotfe unb »eintrieben bfe feinbli*en
Sortruppen auS oben genannten ©efeöljen.

Sie SReferoe folgte auf ber ©traße üon SRoggen-^

bürg. ®lei*jeitig mft ber 1. unb 4. fottte bie 2.

Srigabe bei SUtenfeofen über bie SRotfe bebottcblren

unb jum umfaffenben Slngriff auf SBifcigfeaufen in
©emeinftfeaft mit ber üon 3*-nfeaufen über Sfaffen*
feofen auf {>oljf*wang unb {»ittlftetten anrüdenben

SReferüe=Srigabe mitwirfen, allein beibe Srigaben üer*

fpäteten ft*, Wel*e« ba« bur* eine Srigabe unb

jwei Satterien (1 3>ifanterie*Sataitton uttb 2 ®e*

f*üfce üom Dft*KorpS entnommen) üon Ulm feer

oerftärfte SBeft-KorpS trcffli* ju benüfcen »erftanb.
SDtit Ucberma*t flieg baffetbe üon ben {»öfeen bei

SBifcigfeaufen feerab, »»arf ft* auf bie 1. unb 4.

Srigabe beS Dft*KorpS, fowie in bie jwiftben ber

1. unb 2. Srigabe entftauoene Sude unb nötfeigte

beibe Srigaben bur* biefe ebenfo überraftfeenb als

geftfeidt auSgefüferte Dffenftü*Sewegung jum SRüdjug

feinter bie SRotfe. SBäferenb beffen ftanb efne Sri*
gäbe, fowie bie SReiterei beS SBeft=KorpS öftli* unb

fübli* üon {»ittiftetten, fefelt bfe mittlerweite üor*
gerüdte 2. Srigabe beS Dft=KorpS auf unb bedte

bie linfe glanfe feine« Korp«, au* bie {»öfeen bei

SBifcigfeaufen blieben ftarf, befonber« mit Slrtitterie

befefct. SRa* ßurüdbrängen be« linfen glügel« be«

Dft-Korp« feinter bte SRotfe Keß ba« SBeft*KorpS

bur* eine Srigabe benftlbtn btoba*ten unb wanbte
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dcr Höhc bei Balzhausc» Stcllung gciwinmcn hattc,
während die Rcscrvc-Brigade nach Kirckheim gerückt

war und von dort aus Ticfcnried nnd Hasclbach be-

sctztc.

Dic Abtheilungen des Ost-Korps bezogen nnnmehr
am rcchtcn Ufcr der Mindcl Kantonirungen, jene
des Wcst-Korpö kochtcn in den inncgchabtcn
Stellunge» ab und wurden crst gegcn Abcnd, nachdcm

ein weiterer Angriff auf ihre Position nicht mehr zu

erwartcn stand, in enge Kantonirungcn am linkcn

Mindclnfcr verlegt, die bcidcrscitigcn Vorpvstcn bi-
vouakirte».

Das Wcst-Korps bczog am 12. Septcmber in schr

früher Morgenstunde die Stellung bei Oberrohr und
Ursbcrg wieder mit seinem Gros und sicherte seine

Flanken durch starke Eutscndungcn von Kavallcric,
sowie durch scldstständigc Dctachenicnts von Jnfantcric

mit Geschütze» bei Brcmach und Mindclzcll.
Da cin Frontal-Angriff anf dic äußerst günstige

und starke Position des West-Korps, sowie ein Uebcr-

schreiten dcs schr brciten und in keiner Weise Deckung
bictcndcn Mindelthalcs im Angesichte des Feindes

nnr schwer ausführbar erschien, so beschloß der
Kommandirende des Ost-Korps, durch Umgehungen zum
Zicle zu gelangen und den Fcind auf folche Wcise

zum Verlassen seincr Stcllung zu zwingen.
Dcmgcmäß blieb die 1. Infanterie-Brigade bei

Thannhauscn stchcn, dcmonstrirtc gegen Oberrohr
und Ursberg, während die 2, Brigade 1 Stunde
nördlich von jener bei Münsterhauscn das Mindel-
thal überschritt und gegcn des Feindes linke Flanke
vorrückte.

Die'4. Brigadc brach bci Beginn des Geschütz

feuers bei Thannhausen aus ihrer Stcllung auf deu

Höhen hinter Balzhauscn auf, übcrschritt daselbst das

Mindelthal und begann den Angriff auf des Feindes
rechte Flanke in der Richtung Bremach-Edenhausen
die 3. Brigade blieb hinter Burg zwischen Thannhauscn

und Balzhausen in gedeckter Aufstellung in
Reserve. Die Reserve-Brigade hatte den Auftrag
von Tiefenricd über Mindclzcll, sowie von Kirchhcim
über Hasberg und Winzcr auf die Rückzugslinie des

Gegners vorzudringen.
Das West-Korps, durch diese doppelte Umgehung

genöthigt, scine vorzügliche Posttion bei Ursberg und
Oberrohr aufzugebe», zog sich unter fortwährendem
Kampfe konzentrisch auf Krumbach zurück, nahm dort
auf den westlich der Kammlach gelegenen Höhen

neuerdings Stcllung, welche indessen, da mittlerweile
die Reserve-Brigade des Ost-Korps Nicder-Raunau
— südlich von Krumbach — genommen und auch die

übrigen Brigaden des Fcindes von allen Seiten
andrangen, nicht länger gehalten werden kounte. Das
West-Korps fetzte daher den Rückzug hinter die Günz
fort, ließ bci Waldhansen seine Arrieregarde stehen

und bezog mit dcm Gros in und um Roggenburg
an der Biber Kantonirungen. Das Ost-Korps blieb

in Kantonirung an der Kammlach, seine Avantgarde
— 4. Brigade — folgte dem Feinde bis an die Günz
und nahm Deissenhausen in Besitz.

Das West-Korps fetzte unter dem Schutze seiner

Arrieregarde am 13. September den Rückmarsch bis

hinter die Rolh fort. Das Ost-Korps verfolgte, und

zwar rückte dcsscn 2. Division bei Deissenhausen und

Nattcnhauscn übcr dic Günz und vcrtricb dic bci

Waldhauscn stchcnde Arrieregarde dcs Feindes, welche

indessen östlich von Noggcnburg sich neuerdings sctztc.

Gleichzeitig mit dcr 2. Division überschritt die 2.

Brigade bci Untcrblaichcn und Wattenwciler die Günz,
währcnd die 1. über Krumbach und Dcissenhausc»

als Rcserve folgte.
Dnrch das konzentrische Vorrücken d?s Ost-Korps

über Jngftkttcn, Schüssen und Renncrtshofen auf
Noggcnburg wurde die Arriercgardc dcs West-Korps
nach kurzem Widerstände genöthigt, auch diese

Position zu räumen und ihrcm Gros über Bibcrach,
Wcisscnhorn hinter die Roth zn folgen. Die 4. Brigade

verfolgte und bezog auf dcn Höhc» östlich Weis-
senhorn'S ein Bivouak als Vorhut dcs Armee-Korps,
wclchcs an der Biber in Kantonirungen verlegt wurde.
Die Reserve-Brigade rückte unterdessen übcr Krumbach

der Günz entlang nach Jebenhausen und
kantonirte dort, sowie in den zunächst gclcgcncu
Ortschaften.

Am Morgen des 14. September hatte das West-
Korps westlich von Weissenborn auf den Höhen bet

Witzighausen zu beiden Scitcn der Ulmer Straße
Stellung gcnommcn, scin rcchter Flügcl stand gcgen

Jllerberg, der linke gegen Hittistctten, die Vortruppen
hielten dic am linken Nothufer befindliche» Wald-
parzellcn (Eschach-Gehölze) besetzt.

Auf dicse Stellung sollte, um 7 Uhr beginnend,
cin allgemeiner konzentrischer Angriff des Ost-Korps
stattfinden. Der Disposition entsprechend, überschritten

dcnn auch um besagte Stunde die 1. Brigade
bei Hegclhofen, die 4. Brigade in Weissenhorn und

Grafertshofen die Roth und vertrieben die feindlichen

Vortruppcn aus obcn genannten Gehölzen.
Die Rcserve folgte auf der Straße von Roggenburg.

Gleichzeitig mit der 1. und 4. sollte die 2.

Brigadc bci Attenhofen über die Roth debouchiren

und zum umfassenden Angriff auf Witzighausen in
Gemeinschaft mit dcr von Ackenhausen über Pfaffenhofen

auf Holzschwang und Hittistetten anrückenden

Reserve-Brigade mitwirken, allein beide Brigaden
verspäteten sich, welches das durch eine Brigade und

zwei Batterien (1 Infanterie-Bataillon und 2
Geschütze vom Ost-Korps entnommen) vvn Ulm her

verstärkte West-Korps trefflich zu benützen verstand.

Mit Ueberniacht stieg dasselbe von den Höhen bei

Witzighausen herab, warf sich auf die 1. und 4.

Brigade des Ost-Korps, sowie in die zwischen der

1. und 2. Brigade entstandene Lücke und nöthigte
beide Brigaden durch diese ebenfo überraschend als

geschickt ausgeführte Offensiv-Bcwegung zum Rückzug

hinter die Roth. Während dessen stand eine

Brigade, sowie die Reiterei des West-Korps östlich und

südlich von Hittistetten, hielt die mittlerweile
vorgerückte 2. Brigade des Ost-Korps auf und deckte

die linke Flanke seines Korps, auch die Höhen bei

Witzighausen blieben stark, besonders mit Artillerie
besetzt. Nach Zurückdrängen des linken Flügels des

Ost-Korps hinter die Roth ließ das West-Korps
durch eine Brigade denselben beobachten und wandte
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ft* mit ben beiben anberen Srigaben, eine @*wen*
fung linfS auSfüfeienb, gegen bfe 2. unb SReferoe*

Stfgabe beS Dft-Korp«, bie feieburd) in ber Ser*
binbung mit iferem ©ro« bebrofet, ebenfalls ben SRüd*

jug feinter bie SRotfe antreten mußten. Um lO'A Ufer

war ba« SDtattöüer ju ©nbe. Sa« Dft*Korp« jog
ß* mit feinem ©ro« an bie Siber jurüd, bfe 1. Sri*
gäbe nafem eine SRa*feutftelfung bei sBefffenfeorn ttnb

bcfelelt bie SRotfefibtrgängc befefct. SaS SBeft-KorpS

feejeg feine Dttartiere üom Sage üorfeer in uttb um
SBifcigfeaufen wieber.

©onntag ben 15, ©eptember ging ba« Dft-Korp«
an bie ©ünj jurüd, um ft* bort mit beut (fttp*
ponirten) »on Sugolftabt an ber Sonau gegen Ulm
marfdjfreitben Slrmee*Korp« ju üereiiifgen. Sem*
gemäß rüdte bie 1. Siüifton über Slutenrieb unb

SBalbftetteit, bie 2. Siüifton über ©teffenrieb uub

SBiefenba*, bie SReferoe=Srigabe über ©roßfiiffenborf
unb ©roßföfc in Kantonirungen an ber ©ünj ab.

Sic 1. Srigabe bedte als SRadjfeut bfefe Sewegung,
»oeldje früfe 7 Ufer begann, uub marftfeirte unter all*

mäliger ©tnjiefeung iferer Sorpoften bis Slberfeerg

jurüd, wo fte öftli* biefer Drtf*aft eine Sioouaf-

ftettung nafem.

Sa« SBeft*Korp« folgte beoba*tenb bem Dft-Korp«
über «Beiffenfeorn unb bejog.Kantonfrung mit Sor*
poften att ber Siber.

Slm 16. ©eptember, al« lefcten SDtanöoertag, fon*

jentrirte ftefe ba« Dft-Korp« in einer ©tettung auf
bem re*ten ©ünjufer bei 3*tnfeaufen.

Sie 1. Sioifton bitbete ben redjten glügel in unb

feinter Sdjenfeaufen unb fefrlt mft iferen Sor*Sruppen
— bfe 1. Srigabe jog ftefe bei SageSanbrtt* au«

bem Sioouaf jwiftfeen Siberberg unb Slutenrieb auf
bie ©tettung iferer Siüifton jurüd — Drenbronn
unb ba« linfe ©ünjufer befefct. Sie 2. Siüifton
befefcte auf beut linfen ginget bie Uferfeöfecn bei

{»eufelSbttrg unb featte jur ©idjerung bc« ©ünj*
Übergänge« bafelbft -ifere Sortruppen gegen SBalb*

ftatten üorgefdjoben. Sie 4. Srigabe warb al« SRe*

ferüe in Scre(tf*aft feinter ber 3., beSgleidjen bie

SReferoe Srigabe feinter bem redten glügel be«

Slrmee=KorpS jttrüdgefealtcn, lefctere ließ att* 3"=
fantcric-Setadjcmeitt« jur ©Idjerung ber @üttjül>er=

gättge bei SRöfc unb {»o*wattg ftefeen.

®cgen biefe — baS üortiegenbe ©ünjtfeal, fowie
bie am linfen ©ünjufer feeftnbli*en {»öfeen bomini-
renbe — ©tellung rüdte ba« SBeft-KorpS in 3 Ko*
lonncn jum Slngriffe üor, ttttb jwar 1 Kolonne üon

Siberberg über Slutenrieb gegen 3*-»feaufcn, 1 Ko*
loune üou SBattenfeaufen über SBalbftctten gegen

{»cufelSberg, 1 Kolonne üon Siberadijell über ©tof*
fetuieb gegen ©ijee.

Sie beiben erftgenaunten Kolonnen beboudjirten

um 8 Ufer au« bem SBalbe, oertrieben bie Sorpofiett
bc« Dft*KorpS, befefcten Drenbronn unb SBalbftctten
uub eröffneten fobann ein feeftigeS ©tfefeitfcfcuer auf
beS geinbe« ©tettung am re*ten ©ünjufer.

Sie 3. Kolonne war mittlerweile in beS Dft=Korp«
linier glanfe »orgerftdr, featte um 9 Ufer bie @üuj*
Übergänge bei ber Dtiebmiiljle unb ©Ijee gewonnen,
lefctere Drtf*aft, fowie bie Uferfeöfecn am redjten

©ünjufer bafetbft in Seftfc genommen unb war nun
Im Stgrfffe weiter oorjttgefeen, als ftd) ifer bie bi«*
feer in SReferoe geftanbene 4. Srigabe beS Oft-KorpS
entgegenwarf uttb fte wieber jum iRudiug gegen

©teffenrieb ?wang. Slu* ber Slttgriff bc« SBeft*

Korp« auf bie übrigen S-ftHonen be« Dft*Korp« am
reebten ©ünjufer warb befonber« bur* überlegene«

©efdjüfcfeuer abgewiefen. SRun ging ba« ganje Dft*
KorpS jur Offenftoe über, bebrotjte mit feiner bei

{>o*waiig über bie ©ünj gegangenen SReferüe=Sri=

gäbe be« SBeft=KorpS linfe glanfe unb jwang biefeS

ftfelfeßli* jum SRüdjuge über SBalbftctten unb ©tof*
fenrieb In ber SRicfetung auf SRoggenburg.

{»ientit enbeten im ©inne ber ®enerat*3bce bie

SDtarf**SDtanöüer beS üercinfgten baierff*en Slrmee*

KorpS in @*»»aben.
SDtit SageSbefefel be« Srinjen Sititpotb oom 16.

©eptember, in wet*em berfelbe fefne üollfte ßttfrfe*
benfeeft mft bcn.Seiftuttgeu ber Sruppen attSfpra*,
warb ba« Slrmcc=KorpS aufgelöst; am 17. ©eptem*
ber traten fämmtli*e Sruppen ben SRüdmarfdj in
ffere ©arnffonen an, bie Snfanterie jum großen Sfeeile

mit Senüfcung ber ©ifenbafen, wäferenb Slrtitterie
unb Kaoatterie au«f*ließli* bie Sanbfiraßen be*

nüfcten. —
Siefe SDtarf**SDtanöüer waren im Slttgemeineu,

wie au* bie üoranSgegangenen Uebungen auf beut

8e*felbe, üon guter «Btttcrung begleitet, UnglüdS*
fäfle ereigneten ft* nur in »erf*wfnbenb fteiner ßafel,
ber ©efutibfeeitSjuftanb waK trofc ber großen Sin*

ftrcnguugen ftet« ein günftfger ju nennen.

Son ben angefiettten üerf*febenen Serfu*en feat

ft* ba« franjöftf*e @*ufcjclt — tente d'abri —
al« fefer praftifefe feewäfert, beSgleidjen bie üon mefe*

rereu Satafttonen jur St-bc benüfcttn fteinen preu*
ßifdjcn getbfodgefdjlrre; miuberbefriebigt war bie

betreffenbe SDtannfdjaft mit ber preußiftfeen Srag*
weife ber SDcäntel en bandouliere; allgemein flag*
ten bie Seute über ©inenguttg unb Setäftigung ber

Sruft unb fpradjen ft* ber SDtcferjafet na* für bte

biSfecrigc Sragweife beS SDfantcl« — gerollt unb im

üeberjuge auf fcem Sornifttr — attS.

Scn SDtarf**SDtanöüern wofente Srinj Otto, @ci=

ner SDtafeftät beS König« Srttber, bei; Srinj Subwig,
©ofen bc« fommanbtrenbtn getbjeugmeifter« Srinjen
Snltpolb, füferte ein Sataitton be« 10. Snfanterie*
Stegiment«, beffen Snfeaber er ifi, unb tfeeitte »on
Seginn bis jum ©*tuffe ber Uebungen alle Slu*
ftrengungcit unb ©ntbeferungen mit fefticr Sruppe.

Son auswärtigen ©taaten waren als ©äfte ju*
gegen unb jwar: au« Deftrcidj ber f. f. 3nfanterie=
SDtajor oon {»orft, fowie ein 3n.ai----ic*Dberlietitc=
nant; au« Sreußen ber preußifdje SÖttlttär-Seüoll*
mä*tfgte fn 5Dtün*en, ©cneralltettt. »on {»artmann,
fowie efn 3iifantcrfe=Sremfcr=8ieutcttaitt; au« Söürt*
temberg ©etteratatafor ©taf ©dtelcr unb 6 Dfftjiere
aller SBaffengattungen.

Son baierfftfeer Seite wofenten ben SDianoücrn bei:
Sie ©eneraltfeutcnant« »ott {»artmann unb ©tebfean,
bte ©eneralmajorc »on SRibaupieire, ©taf »on S<-P=

peufeeim, ©raf oon Sotfemer unb ungefäfer 30 bc*
«rlaufete Dffijiere atter SBaffen.
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sich mit dcn beidcn andcrcn Brigaden, cinc Schwenkung

links ausfi'ihicnd, gegen die 2. nnd Rescrve-

Brigade des Ost-Korps, die hiedurch in dcr

Vcrbindung mit ihrem Gros bedroht, ebenfalls den Rückzug

hintcr die Roth antreten mußten. Nm I0V2 Uhr
war das Manöver zu Endc. Das Ost-Korps zog

sich mit seinem Gros an die Biber zurück, die 1.

Brigade nahm eine Nachhutstellung bei Weissenhorn «nd

behielt die Rothübcrgängc besetzt. Das West-Korps
bezog scinc Quartiere vom Tage vorher in und um
Witzighausen wieder.

Sonntag dcn 15. Scptcmbcr ging das Ost-Korps
an dic Günz zurück, um sich dort mit dem (sup-
ponirten) von Ingolstadt an der Donau gcgen Ulm
marschirendcn Armee-Korps zn vercinigcn.
Demgemäß rückte die 1. Division über Autenricd und

Waldstetten, dic 2. Division über Stcffenried und

Wiesenbach, die Reserve-Brigade über Großküssendorf

und Großkötz in Kantonirungen an der Günz ab.

Die 1. Brigade deckte als Nachhut dicse Bewegung,
wclche früh 7 Uhr begann, nnd marschirte unter all-
mäligcr Einziehung ihrer Vorposten bis Biberberg
zurück, wo sie östlich dicscr Ortschaft eine Bivouak-

stellung nahm.
Das West-Korps folgte beobachtend dem Ost-Korps

übcr Weissenhorn und bezog Kantonirung mit
Vorposten an der Biber.

Am 16. September, als lctztcn Manövertag,
konzentrirte sich das Ost-Korps in ciner Stellung auf
dem rechten Günzufcr bei Jchenhanscn.

Die 1. Division bildete den rechten Flügel in und

hinter Jchenhausen und hielt mit ihren Vor-Truppen
— die 1. Brigade zog sich bei Tagesanbruch aus

dem Bivonak zwischcn Biberberg und Autcnried auf
die Stcllung ihrcr Division zurück — Oxenbronn
und das linke Günznfer besetzt. Dic 2. Division
bcsctzte auf dem linkcn Flügcl die Uferhöhcn bei

Hcnfelsbnrg und hatte zur Sichcrung des Günz-
übergnnges daselbst ihre Vortruppen gegen Waldstatten

vorgeschoben. Die 4. Brigade ward als
Reserve in Bereitschaft hinter der 3., desgleichen die

Reserve-Brigade hintcr dcm rechten Flügel des

Armee-Korps zurückgehalten, letztere ließ auch Jn-
fantcrie-Detachcmeuts zur Sicherung dcr Günzübcr-
gänge bei Rotz und Hochwang stchcn.

Gcgen diese — das vorliegende Günzthal, sowie

dic am linken Günzufcr befindlichen Höhen domini-
rende Stellung rückte das Wcst-Kvrps iu 3

Kolonncn zum Angriffc vor, und zwar 1 Kolonnc vvn

Biberberg über Autcnried gcgcn Jchcnhauscn, 1

Kolonnc von Wallenhausen über Waldstetten gegen

Hcufelsberg, 1 Kolonne von Bibcrachzell übcr Stof-
fenricd gcgen Elzec.

Dic bciden erstgenannten Kolonnen dcbouchirtcn

»in 8 Uhr aus dem Walde, vertrieben die Vorposten
dcs Ost-Korps, beschreit Oxenbronn und Waldstetten
und eröffncten sodann cin heftiges Glschützfcuer auf
des Feindes Stellung am rechten Günzufcr.

Die 3. Kolonne war mittlerweile in des Ost-Korps
linker Flanke vorgerückt, hatte um 9 Uhr die Äünz-
übergänge bci dcr Riedmühle und Elzee gewonnen,
letztere Ortschaft, sowie die Uferhöhcn am rechten

Günzufcr daselbst in Besitz genommen und war nnn
im Begriffe weiter vorzugehen, als sich ihr die bisher

in Rcserve gestandene 4. Brigade des Ost-Korps
entgegcnwarf nnd sie wieder zum Rückzug gegen

Stoffenricd zwang. Auch dcr Angriff des West-

Korps auf die übrigen Positionen dcs Ost-Korps am
rechten Günzufer ward bcsonders durch überlcgencs

Gcschützfeuer abgewiesen. Nun ging das ganze Ost-
Korps zur Offensive über, bedrohte mit seiner bei

Hochwang übcr die Gönz gegangenen Reserve-Brigade

des West-Korps linke Flanke und zwang dieses

schließlich zum Rückzüge übcr Waldstcttcn nnd
Stoffenried in der Richtung auf Roggcnburg.

Hiemit endeten im Sinne der General-Idee die

Marsch-Manöver des vereinigten baierischen Armcc-
Korps in Schwaben.

Mit Tagesbcfchl des Prinzen Luitpold vom 16.

September, in welchem derselbe seine vollste Zufriedenheit

mit den .Leistungen der Truppen aussprach,

ward das Armee-Korps aufgelöst; am 17. September

traten sämmtliche Truppen den Rückmarsch in
ihre Garnisonen an, die Infanterie zum großcn Theile
mit Benützung der Eisenbahn, wahrend Artillerie
und Kavallerie ausschließlich dic Landstraßen
benützten. —

Diese Marsch-Manöver waren im Allgemeine»,
wie auch die vorausgegangenen Ucbungcn anf dcm

Lcchfclde, von guter Witterung begleitet, Unglücksfälle

ereigneten sich nur in verschwindend kleiner Zahl,
dcr Gcsundhcitszustand war trotz der großcn
Anstrengungen stets ein günstiger zu nennen.

Von den angestcllten vcrschicdcncn Versuchn, hat
sich das französische Schutzzclt — töirts cl'abri —
als sehr praktisch bewährt, dcsglcichcn die von
mehreren Bataillonen zur Probe bcnützten kleinen

preußischen Fcldkochgeschirre; minderbefriedigt war die

betreffende Mannschaft mit dcr preußischen Trag-
weisc der Mäntel sir banclouliLrs; allgemein klagten

die Lcutc über Einengung und Belästigung dcr

Brust und sprachen sich dcr Mchrznhl unch für die

bisherige Tragwcise des Mantels — gerollt und im

Ucbcrzuge auf dem Tornister — aus.
Den Marsch-Manövern wohnte Prinz Otto, Scincr

Majestät des Königs Bruder, beiz Prinz Ludwig,
Sohn des kommandirenden Fcldzeugmeistcrs Prinzen
Luitpold, führte ein Bataillon dcs 19. Jnfantcrie-
Regimcnts, dessen Inhaber er ist, und theilte von
Beginn bis zum Schlusse der Uebungen alle An-
strengungcn und Entbehrungen mit scincr Trnppe.

Von auswartigcn Staaten waren als Gäste

zugegen und zwar: auö Oestreich dcr k, k. Infanterie-
Major von Horst, sowie cin Jnfaiitcric-Oberlieutc-
nantz aus Prcußcn dcr preußische Militär-Bevollmächtigte

in München, Gencrallicut. von Hartman»,
sowie cin Jnfantcrie-Vremicr-Lieutcuant; ans Würt-
tcmbcrg Generalmajor Graf Schelcr und 6 Ofsizicrc
aller Waffengattungen.

Von bäurischer Scitc wohnten den Manövern bei:
Die Gencrallicutcnants von Hartmann und Stebhan,
die Generalmajore von Ribaupierrc, Graf von
Pappenheim, Graf vvn Bothmer und ungcfähr 30
beurlaubte Ofstziere aller Waffen.
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